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54 Sitzung vom 11 März
s Haus iſt faſt leer Bei Beginn der Sitzung ſind 20 Ab

t doendhe n endesrathstiſche Graf Poſadowsky Dr von

ka u a der zweiten Beder Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zwe
n des o lonialetats zunächſt des Etats für T

rath eierent Abg Prinz Arenberg Ctr erinnert an die An
e des Afrikareiſenden Krauſe und theilt mit daß gegen den

fäben nunmehr Strafantrag geſtellt worden ſei
er Etat für Togo wird bewiltigt ugt
Beim Etat für Süd Weſt Afrika br us Dr Eſſer un
Abg Bevel Soz die e e wivrGprache Wenn die Mittheilungen des Dr Han agner ßer
m ſollten dann iſt es doch wunderbar de dir e
Augen iſt einen hohen Orden zu erlangen und in die höchſt

Freie einzudringen Das iſt ihm anſcheinend nur dadurch
Walich geworden daß er ſich durch Beiträge zu r

die eder der Kaiſerin FreiMirbach erwor abevon Nalalbirettor Dr v Buchka Die Kolonialverwaltung er

zu Dr Max Eſſer keine Beziehungen Eſſer iſt e n
Beamter der Kolonialabtheilung noch Mitglied des Kolonial
raths er iſt lediglich Privatmann der in dere an An
Plantagen betheiligt iſt Infolgedeſſen habe ich keinen 2 u
den gegen Dr Eſſer gerichteten Angriffen entgegenzutreten I
die Thatſache daß Herrn Eſſer ein hoher Orden verliehen iſt
bin ich nicht in der Lage einzugehen denn die Verleihung v
Orden iſt eine ausſchließliche Prärogative des Kaiſers Was ich
über die Anſchuldigungen gegen Dr Eſſer weiß iſt mir lediglich
aus Zeitungen bekannt geworden und ebenſo iſt mir auch nur
auf außeramtlichem Wege bekannt geworden daß die ehren
gerichtliche Unterſuchung gegen ihn eingeleitet worden iſt Ueber
den Stand derſelben bin ich daher natürlich auch nicht unter
richtet Jrgendwelche Beziehungen zwiſchen dem Oberhofmeiſten
der Kaiſerin Herrn von Mirbach und Hr Eſſer beſteben nicht

Abg Bebel Soz Wenn ſonſt irgend jemand ein Orden
verliehen wird ſo pflegen vorher die Reſſortchefs um ihr Urtheil
erſucht zu werden Aus der Antwort des Kolonialdirektors
erſehe ich daß das im vorliegenden Falle nicht geſchehen iſt

Kolonialdirektor Dr v Buchka Herr Bebel hat mich miß
verſtanden Jch bin nicht in der Lage über die Verleihung des
Kronenordens zweiter Klaſſe en Dr Eſſer Auskunft zu ertheilen
weil die Ordensverleihung eine Prärogative des Kaiſers gſt Jch
bitte Herrn Bebel irgend welche Schlüſſe aus dieſer Auskunft
nicht ziehen zu wollen Aha bei den Soz

Die laufenden Ausgaben des Etats für Südweſtafrika werden
hierauf ohne weitere Debatte entſprechend den Kommiſſionsbe
ſchlüſſen bewilligt nachdem eine ganze Reihe von Rednern auf

das Wort verzichtet hat oUnter den einmaligen Ausgaben halte die Regierung
25,000 M zu Beihilfen für ſich anſiedelnde deutſche
Mädchen verlangt Die Kommiſſion hat jedoch dieſe Poſition
geſtrichen

Referent Abg Prinz Arenberg hebt die Bedenken der Kom
miſſion gegen dieſe Poſition hervor obwohl ſie auch nicht ver
kenne wie ſchädlich das Entſtehen eines Baſtardgeſchlechts in
unſerer Kolonie wäre Die Abfaſſung der Verträge ſei ſehr
ſchwierig auch müßte Sicherheit gegeben werden daß die
Mädchen nicht auf falſche Wege geriethen Die Poſition iſt
deshalb abgelehnt worden

Abg Bebel Soz Jch nehme nur das Wort weil mir nach
träglich bekannt geworden iſt daß eine Deputation von Frauen
bei dem Gouverneur Major Leutwein war und gegen die weitere
Zuſendung von Mädchen petitionirte Der Gouverneur hat
jedoch dieſe Frauen ſehr unfreundlich abgewieſen Die Verträge
die mit dieſen Mädchen abgeſchloſſen ſind enthalten viele be
denkliche Beſtimmungen So fehlt darin eine Beſtimmung die
es ihnen ermöglicht wieder nach Hauſe zurückzukehren wenn es
ihnen dort nicht gefällt Die Mädchen werden als Mädchen für
alles gemiethet müſſen ſich jedoch auch nach 81 zu Dienſten ver
pflichten die nach europäiſchen Anſchauungen nicht unter dieſen
Begriff fallen Der Lohn der ihnen gezahlt wird anfangs 20
Mark für den Monat iſt ſo gering daß die Mädchen ſich dafür
bei den theuren Preiſen in den Schutzgebieten nicht einmal ihre
Kleider anſchaffen können Nachdem ich den Vertrag eingehend
kennen gelernt bin ich mehr als je für den Beſchluß der Kom
miſſion die 25,000 M zu ſtreichen

Abg Graf Arnim Np Die Schilderung des Abg Bebel
kann es nicht bewirken daß bei uns Mitleid mit dieſen armen
Mädchen hervorgerufen wird Es ſieht in Südweſtafrika ganz
anders aus wie Abg Bebel meint Abg Bebel Sie waren ja
noch gar nicht da Die Verträge ſind durchaus zweckent
ſprechend Die Mädchen werden von deutſchen Familien be
köſtigt und ernährt ſo daß die hohen Lebensmittelpreiſe für ſie
gar nicht in Frage kommen Die ganze Angelegenheit wird
unter perſönlicher Verantwortung des Gouverneurs geführt
Gerade dieſe Beſtimmung iſt lediglich im Jntereſſe der Mädchen
gemacht Zu dem Wohlwollen des Gouverneurs müſſen wir das
Vertrauen haben daß er keine Entſcheidungen trifft die dem Jn
tereſſe der Mädchen entgegenſtehen Nun ſagt man ja die
armen Mädchen können nicht zurückkommen wenn es ihnen dort
nicht gefällt Es konnte aber bei der Wandelbarkeit des weib
lichen Gemüthes keine Beſtimmung zu Gunſten der Rückkehr
getroffen werden Die Frauen beſitzen oft eine ſehr erregte

hantaſie und wenn man ihnen ohne Weiteres freie Rückfahrt
gewährte ſo würde es viele geben die eine freie Spazierfahrt
ab Afrika machen wollten Jch habe allerdings auch gegen

d Neichszuſchuß geſtimmt Wenn man die Kolonien wirklich
willige will fo muß man die Koſten für die Eiſenbahnen c be

9 e1t Dr Müller Sagan freiſ Vp im einzelnen unverſtänd
die da er der Tribüne den Rücken kehrt bemängelt ebenfalls
ver Beſtimmungen des Vertrages t

I nbar mit den ſittlichen Sesr ſfen des deutſchen Volkes
g g Vebel Soz Jn den Verträgen ſind alle Rechte aufHelte der Dienſtherren alle Pflichten dagegen auf Seiten der
ſlädchen Wenn die Mädchen auch freie Beköſtigung erhalten
Nieiſſen ſie ſich doch ſelbſt kleiden Und das können ſie nicht

dieſen geringen Löhnen Herr Graf Arnim ſcheint mit der
andelbarkeit des weiblichen Geſchlechts ſchlimme Erfahrungen

icpacht zu haben Heiterkeit Die Rechte die man den Kohlen
en m auf den Schiffen ja ſelbſt den Kulis gewährt darf manV deutſchen Mitſchweſtern nicht vorenthalten Bei den guten

Anſichten die naturgemäß zwiſchen dem Gouverneur und den
ſein ungsfamilien beſtehen wird es ſehr ſchwer zu vermeiden
er Die er enr ſich nicht bei Streitigkeiten auf Seite

9 ren elltAba Prinz von Areunberg Ctr Das Dienſtverhältniß ſoll
dur ein Ueb Haupt iſt die Schaffdeutſcher a rgang ein die Hauptſache iſt die Schaffungnicht deſt Familien So vhne weiteres kann man die Rückfahrt
wirt atten Das Toilettenbedürfniß der dortigen Mädchen
jeden cht ſo groß ſein ſie brauchen doch dort nicht wie b
Deiterteſe tag unter den Linden ſpazieren zu gehen
goniſſalbirettor Dr v Buchka Die Poſition iſt ja in der
wieberten geſtrichen worden und wird vorausſichtlich nicht
Härten entt Daß die Fertrgpe mit den Mädchen manche
ſind ſchon Woalten mitß man wohl ohne weiteres zugeben Doch
hat ſi i erhandlungen eingeleitet und die Kolonialgeſellſchaft

bereit erklärt Aenderungen vorzunehmen namentlich

1 Beiblatt zu Nr

Dieſe Verträge ſeien nicht ſch

höflich und entgegenkommend Die ganze Tendenz der Verträge
iſt eine gute es iſt höchſt wünſchenswerth daß durch Seßhaft
machung rein deutſcher Familien das deutſche Kulturelement ge
ſtärkt wird Wenn das gelingen ſollte ſo würde ein großer
Schritt zur Weiterentwicklung unſerer Kolonien geſchehen ſein
mit dem auch Herr Bebel zufrieden ſein kann

Abg Bebel bemerkt daß in dem Vertrag kein Wort davon
ſteht daß die Frauen als Kültnrelement dienen ſollten Jn den
Verträgen ſtehe wir von dem Engagement von Dienſtmädchen
Es ſei intereſſant daß man es jetzt zugeſtehe daß es ſich nur
um Heirathsvermittelungen handle

Abg v Kardorff Herr Bebel ſei doch auch mit den ſüd
afrikaniſchen Verhältniſſen nicht aus perſönlicher Anſchauung
bekannt Er Kardorff wolle nicht auf ſeine alten Tage nac
Südweſtafrika gehen er würde es aber doch thun falls er ver
urtheilt werden ſollte hier täglich ſolche Bebel ſche Reden anzu
hören Heiterkeit

Abg Graf Arnim Es müſſe jede Gelegenheit benutzt werden
Herrn Bebel die Maske der Sachlichkeit abzureißen und ihm
nachzuweiſen daß er jede Angelegenheit nur auf das Perfönliche
und auf den Skandal zuſpitze Ein Mann der das Buch über
die freie Liebe geſchrieben habe kein Recht ſich um dieſe Mädchen
zu kümmern

Abg Vebel Er habe die Debatte nicht angefangen ſondern
Graf Arnim der dieſe Verträge rechtfertigt Für die Reklame
für ſein Buch ſei er dankbar

Die Poſition wird hierauf abgelehnt
Der Reſt des Etats für Südweſtafrika wird ohne Debatte

erledigtEs folgt der Etat ſür Neu Guinea Die Kommiſſion
ſchlägn hierzu folgende Reſolution vor

Die Zuſtimmung zum Etat für Neu Gnineg nur unter der
Bedingung zu ertheilen daß der Vertrag vom 7 Oktober
1898 zwiſchen dem Reichskanzler und der Neu Gninega Com
pagnie in dem Artikel 7 dahin abgeändert wird daß das Aus
wahlrecht der Neu Guinea Compagnie von zehn auf drei Jahre
ſowie daß dieſe Answahl auf das Kaiſer Wilhelmsland be
ſchräukt wird

Abg Freſe freiſ Ver tadelt die Verwaltung der Neu Guineg
Compagnie die in der Einſührung von Kulis eine unglückliche
Hand gehabt habe Jm übrigen ſei NeuGuinea eine recht gute
Erwerbung Baumwolle und Tabak könnten dort in markt
gängiger Qualität gezogen werden Der Vertrag von 1886 ſei
ungnnehmbar geweſen weil er als ein societas leonina dem
Reiche alle Pflichten der NeuGuinea Compagnie alle Rechte
zuertheilte Der jetzige Vertrag ſei günſtiger es empfehle ſich
ſeine Annahme in der Form der vorgeſchlagenen Reſolution
Auch für die Kolonien gelte das Wort An den Früchten ſollt
ihr ſie erkennen

Direktor v Buchka rechtfertigt den Vertrag der hoffentlich
dazu beitrage deutſche Unternehmer ins Land zu ziehen

Abg Gamp vermißt einen eingehenden Bericht des Referenten
und kritiſirt die Maßnahmen der Neu Gninea Compagnie Die
Uebernahme Neu Guinegs unter die Hoheit des Reiches empfehle
ſich Freilich werde von mancher Seite behauptet daß das
Reich wenig Werthobjekte übernehme auf keinen Fall dürfe man
die Geſellſchaft für verfehlte Spekulationen entſchädigen Den
Bericht über die Entwickelung von Kaiſer Wilhelmsland betrachte
er etwas fkeptiſch dagegen verſpreche der Bismarck Archipel
viel für die Zukunft Möge bei der Uebernahme das Reich

u das beſte Land der Geſellſchaft überlaſſen ſondern ſelbſt
behalten

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal
Abg Dr Haſſe nl Seine Freunde werden einſtimmig für

den Vertrag ſtimmen mit der Kautele die in der Reſolution
enthalten ſei Jn der Würdigung dieſes Schutzgebdietes ſchließe
er ſich durchaus Herrn Freſe an

Direktor v Vuchka Die 11 Millionen ſtellen nicht den
Kauſpreis für die Werthobjekte auf Neu Guinea dar ſondern
ein Aequivalent nach dem Geſetz von Angebot und Nachfrage
für das abzutretende Hoheitsrecht Die Form der Zahlung ſei
wohl überlegt und bezwecke die Geſellſchaft auf NeuGuinea
feſtzuhalten Er bitte um Annahme des Vertrages

Aba Prinz Arenberg berichtigt einige Bemerkungen des
Abg Gamp

Abg Nichter freiſ Vp Weshalb ſolle das Reich für das
Hoheitsrecht 11 Millionen ausgeben da es daſſelbe ſchon
mittelbar beſitze Die Geſellſchaft behalte gerade das werth
vollſte Recht ſich 50,000 Hektar Land auszuſuchen Statt für
das Hoheitsrecht Geld zu zahlen müßte das Reich dafür eine
Entſchädigung erhalten Ob die übernommenen Privatrechte
irgend einen Werth hätten ſtehe noch dahin Neu Guinea möge
fruchtbar ſein aber es ſei ungeſund ebenſo wie Südweſtafrika
geſund ſei aber unfruchtbar Den Engländern ſei es nicht ein
gefallen für Britiſch Guinea ſolche Verſchwendungen zu machen
wie wir ſie hier machen wollen

Direktor v Buchka macht darauf aufmerkſam daß in der
Kolonialabtheilung zwei Beamte ſeien die ſchon in NeuGuinea
geweſen ſeien ſo daß das Kolonialamt gut ovrientirt ſei

Darauf wird die Reſolution der Kommiſſion angenommen
und im übrigen der Etat von NeuGuinea gleichfalls

r t die zweite Berathung des Kolonialetats
erledigt

Es folgt die zweite Berathung des Etats für das Aus
wärtige Amt

Abg v Stollberg Wernigerode konſ macht darauf auf
merkſam daß augenblicklich Verhandlungen ſchweben mit Cecil
Rhodes wegen des Baues einer Bahn durch das deutſche Schutz

ebiet ſchwebten Er hoffe daß bei einem ſolchen eventuellen d
ahnbau die deutſchen Jntereſſen genügend gewahrt würden

und daß nur deutſche Beantte an dieſer Bahn angeſtellt würden
Direktor v Buchka Jch kann beſtätigen daß Cecil Rhodes
in Berlin anweſend iſt Rhodes ſitzt in der Diplomatenloge des
Reichstages und daß in dieſer Angelegenheit Verhandlungen

hweben Zu welchem Reſultate ſie führen werden kann ich
nicht ſagen Jch hoffe aber daß der Reichstag das Vertrauen
zur Regierung haben wird daß der Bahnbau nur dann durch
deutſches Gebiet geführt wird wenn die deutſchen Jntereſſen im
weiteſten Sinne auch nach jeder Richtung hin dabei gewahrt

werden Beifall SAbg Dr Haſſe nl Erfreulich iſt zwar die Anweſenheit
eines Mannes nicht der ſo wenig deutſchfreundlich iſt aber die

er gegen die Perſon geht nicht ſo weit daß wir die
Sache ſelbſt darunter leiden laſſen Rhodes verläßt den Reichs
tag Wir ſind überzeugt daß die Grundſätze der Kolonial
verwaltung die hier ſoeben entwickelt worden ſind richtig zur
Anwendung kommen und daß nichts verſäumt wird um die
deutſchen Intereſſen zu wahren da wo ſie in Frage ſtehen

Abg Richter Den ſtarren Standpunkt der Herren Haſſe und
Graf Stolberg könne er nicht theilen Bis jeht hatte auch die
ſag ratwerwaltung die deutſchen Jntereſſen noch nicht vernach
ahngt
Abg Dr Lieber Ctr Er ſreue ſich über die Anregung des

Grafen Stolberg und das klare Echo des Herrn Direktor von
Buchka Er wolle nur noch die Annahme eines hieſigen Blattes
eine ßer r zurückweiſen daß das Centrum
Hrn Cecil Rhodes mit offenen Ar
wäre die letzte mit der er ein Abkommen bezüglich Afrikas
ſchließen möchte

Damit iſt der Kolonialetat erledigt
Es folgt der ſpezielle Etat des Auswärtigen Amtes
Auf Anfrage des Abg Richter erklärt Staatsſekretär von

122 der Saale Zeitung
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mee
e der Handels

Abg Richter Er möchte davor warnen unſeren werthloſen
Jolonien noch die Karolinen hinzuzufügen

Abg v Kardorff proteſtirt gegen den Ausdruck werthloſe
Kolonien

Abg Graf Arnim Er möchte hier feſtſtellen vor dem Aus
lande daß Herr Richter gar keinen Einfluß auf die Kolonial
politik habe und nur einen kleinen Bruchtheil der Nation dar
ſtelle Man werde trotz Herrn Richter thun was man wolle
Wenn Herr Richter und ſeine Preſſe nicht fortdauernd die
Kolonien diskreditirten würde das deutſche Kapital ſich ihnen
mehr zuwenden

Abg Richter Wenn er letzteres abgehalten habe würde er
ſeinen Zweck erreicht haben Er wahre die Jntereſſen der

h deutſchen Steuerzahler
Abg Dr Areudt Wenn Herr Richter im Auslande wäre

würde man ſolche Reden gegen vaterländiſche Jntereſſen nicht
mit deutſcher Geduld anhören

Auf Anfrage des Abg Freſe legt Direktor Reichardt dar
wie ſich die deutſche Verwaltung zu dem Opiumhandel ſtelle
Sie ſuche denſelben in jeder Art einzuſchränken allzu viel ſei
nicht zu machen denn was der Handel nicht ſchaſfe erreiche der
Schmuggel Frankreich gehe ziemlich drakoniſch gegen den Opium

andel vorß Abg Frhr v Heyl fragt nach dem Stand unſerer Handels

vertragsver handlungen mit Chile
Direktor Reichardt Die Verhandlungen ſeien im Gange
Beim Titel Alexandrien verſucht Abg Mehzger Soz Be

ſchwerden deutſcher Seeleute vorzubringen was aber vom
Präſidenten Graf Valleſtrem nicht zugelaſſen wird

Abg Richter bringt das bekannte Bombenattentat in
Alexandrien zur Sprache und bittet um Auskunft was Wahres
an der Sache ſei

Direktor Pelbig verlieſt Konſulatsberichte aus Alexandrien
über die Vorbereitung des Attentats aus denen hervorgeht daß
ein ſtarker Anhalt für daſſelbe reſp für eine anarchiſtiſche Ver
bindung vorhanden war Ein Urtheil in dieſer Sache liege noch
nicht vor ſondern nur ein Beſchluß der Anklagekammer des
italieniſchen Konſulats welcher die Angeklagten vor das Schwur
gericht in Ancona verweiſt Dieſe Verhandlungen müſſe man
erſt abwarkten

Beim Titel Konſulat in Jeruſalem lenkt Abg Dr Hüber nl
das Jntereſſe auf die deutſchen ſpez ſchwäbiſchen Koloniſten in
Paläſtina und wünſcht einen Firman des Sultans welcher den
ſelben Erleichterungen im Grunderwerb Grundbeſitz 2c ge
währt

Staatsſekretär v Bülow Den Kolonien der Templer bringe
die Regierung großes Wohlwollen entgegen ſie werde ſuchen
deren Wünſche zu befriedigen

Die weitere Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes
wird auf Montag 1 Uhr vertagt außerdem eine größere Anzahl
von Anträgen aus dem Hauſe auf die Tagesordnung geſetzt
Schwerinstag

Schluß 6 Uhr
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

den dauernden Ausgaben
Beim Kapitel Evangeliſche Konſiſtorien wünſcht
Abg Lotichins nl daß für die im Etat neu geſchaffene

Stelle eines Direktors des Konſiſtoriums in Wiesbaden ein
Mann gewählt wird der die Naſſauiſchen Kirchenverhältniſſe
genau kennt

Beim Kapitel Bisthümer regt
Abg Danzenberg Ctr an die Summen welche der Staat
ſür die Bisthümer zahlt wenn nöthig zu erhöhen

Geheimrath Renvers erwidert die für die Bisthümer aus
geworfenen Summen gälten als Abfindungsſummen die alſo
ihrem Charakter nach nicht erhöht werden könnten Jm Be
darſsfalle habe aber der Staat allerdings ſchon Unterſtützungen
an einzelne Bisthümer gezahlt aber nicht aus rechtlicher Ver
pflichtung ſondern nur aus BVilligkeitsgründen

Auf eine Anfrage des Abg Movoren Ctr bemerkt
Geheimrath Renvers daß noch keine Wünſche auf Er

richtung eines Bisthums Aachen an die Regierung von kompe
tenter Seite gekommen ſeien Wenn aber die Regierung den
erſten Schritt dazu thun wolle könne man vielleicht ſagen das
ſei nur Sache der Kirchenbehörden

Abg Dr Sattler nl bemerkt ſolche Einzelwünſche ſeien
nur geeignet die Etatsdebatten zu verlängern Redner tritt
ſodann den Ausführungen der Abgeord Mooren und Danzen
berg entgegen

Abg Brandenburg Ctr tadelt daß in einem ſpeziellen
Falle für einen evangeliſchen Kirchenban zu große Vergünſtigungen
gewährt ſeien bei den Katholiken habe das mit Recht unlieb
ſames Aufſehen erregt

Ein Regiernngskommiſſar vertheidigt das Verfahren der
Negierung als den Umſtänden entſprechend

Abg Frhr v Eynagatten Ctr drückt den Wunſch nach
Beſeitigung der Simultanfriedhöfe in der Rheinprovinz und
Einführung von konfeſſionellen Friedhöfen aus

Miniſter Dr Voſſe erwidert daß er ſich Mühe gegeben habe
ie Sache zu einer Entſcheidung zu bringen bis jetzt jedoch ver

gebens Ein katholiſcher Dezernent bearbeite die Sache Das
Material wolle er dem Herrn gern zur Verfügung ſtellen Er
habe nichts in dieſer Sache zu verbergen

Abg Eynern nl tritt den Ausführungen des Abg Frhrn
v Eynatten entgegen

Abg Pleſt Ctr empfiehlt dagegen dringend die Einführung
von konfeſſionellen Friedhöfen in der Rheinprovinz

Jm Kapitel Altkatholiſche Geiſtliche und Kirchen hat die
Kommiſſion 6000 M die zur Ausbildung altkatholiſcher
Theologen beſtimmt waren geſtrichen

Miniſter Dr Voſſe Man kann nicht daran zweifeln daß die
altkatholiſche Bewegung die auf ſie geſtellten Hoffnungen nicht
erfüllt hat Daß dieſe Kirchengemeinſchaft noch beſteht verdankt
ſie nur der pekuniären Hilfe des Staates Hört hörth im
Centrum Wir können dieſer Kirchengemeinſchaft nicht die doch
nur beſcheidenen Mittel abſchneiden die zu ihrer Exiſtenz nöthigſind Wir hatten einen Widerſtand gegen die Poſition von
6000 M nicht erwartet und ich bitte Sie um deren Annahme

Abg Graf Limburg Stirum konſ Man muß doch an
nehmen daß die kirchenpolitiſchen Wirren jetzt abgeſchloſſen ſind
und daß wir gemeinſam zuſammenwirken können Nachdem im
Etat im vorigen Jahre durch Aenderung der Ueberſchrift feſt
geſtellt iſt daß die Altkatholikten eine von den Katholiken gauz
verſchiedene Gemeinſchaft iſt kann man eine andere Stellung zu

dieſer Poſition einnehmen Ein Theil meiner politiſchen
Freunde wird gegen die 6000 M ſtimmen eine andere Zahl
meiner politiſchen Freunde wird aber für die 6000 M ſtimmen
Vollen ſich einige Herren durch eine namentliche Abſtimmung

eine kleine Aufregung verſchaffen ſo habe ich nichts dagegen
h Dr Friedberg ul Wir werden für die Poſition von

6000 M ſtimmen Ob die altkatholiſche Bewegung die auf ſie
eſetzten Hoffnungen erfüllt hat oder nicht iſt ſür uns in dieſerKiage gleichgiltig Wir gehen nur von der Bedürſnißfrage als



w

i n der Poſition wäre ein Akt von großer Jn
an

Abg Träger Frſ Vp erklärt namens ſeiner nicht ge
Wolenen Freunde, daß ſie gegen die Poſition ſtimmen würden

könnten ja ſonſt alle möglichen Religionsgeſellſchaften ähn
liche Beihilfen verlangen

bg Dr Porſch Ctr bekämpft dagegen die Poſition Die
Altkatholiken ſeien eine Religionsgemeinſchaft die mit den
Katholiken gar dige zu thun habe Er ſei erſtaunt daß man
hier eine ſolche Poſition einſtelle ohne daß man gleichzeitig
eine Regelung des Altkatholikenweſens vornehme

Abg Barth freiſ Ver erklärt ſich namens ſeiner politiſchen
Freunde für die Poſition deren Ablehnung unlogiſch ſein würde
denn dann müſſe man überhaupt keine Mittel für die Alt
katholiken bewilligen

Die Abſtimmung über das Kapitel iſt auf Antrag v Eynern
nl eine namentliche

Jn derſelben wird die Pofition des Kapitels im Betrage von
im ganzen 54,000 M entſprechend dem Kommiſſionsantrage um
6000 M gekürzt Für die Kürzung ſtimmten 135 dagegen
128 Abgeordnete 3 enthielten ſich der Abſtimmung

Dafür ſtimmen geſchloſſen die Nationalliberalen die Frei
kouſervativen und die freiſinnige Vereinigung Dagegen ſtimmten
geſchloſſen das Centrum mit den Polen und die freiſinnige
Volkspartei Die Konſervativen ſtimmten zum Theil dafür zum
u dagegen

ei dem Kapitel Univerſitäten äußert ſich
Abg Dr Friedberg nl über die Neuregelung der Pro

feſſorengehälter Aus den Verhandlungen der Kommiſſion habe
ſich ergeben daß zum Gehalt nur hinzugerechnet werden ſoll
das aus einer remnneratoriſchen Thätigkeit nicht aber das aus
privater Thätigkeit wie z B Privatpraxis fließende Geld
Mit dieſer Beſtimmung ſei er einverſtanden

Geh Rath Elſter erklärt daß die Ausführungen des Vor
redners den Jntentionen der Regierung entſprechen und daß
dieſer deſſen Wunſch in Bezug auf die Beſoldung der Profeſſoren
gern berückſichtigen werde

Abg Dr Böttinger nl empfiehlt eine größere Berückſich
tigung des Unterrichts in der anorganiſchen Chemie an den
Univerſitäten Die immer zunehmende Bedeutung der anorga
niſchen Chemie berechtige zu der Forderung daß an den preußi
ſchen Univerſitäten dieſe Wiſſenſchaft mehr Jntereſſe finden und
dadurch auch wieder mehr Ausländer zu den preußiſchen Univer
ſitäten gezogen werden möchten Es ſei nöthig eigene Ordinate
für anorganiſche Chemie mit eigenen Prüfungen zu ſchaffen
Was er verlange ſei an den techniſchen Hochſchulen ſchon vor
handen umſo nothwendiger müſſe es auch an den Univerſitäten
geſchaffen werden im Jntereſſe der Stellung der deutſchen
Wiſſenſchaft Weiter ſei es nöthig daß der Unterricht in der
techniſchen Chemie allgemein an den Univerſitäten eingeführt
werde Ohne dieſen Unterricht fehle den Schülern die eigentliche
Anſchauung

Miniſterialdirektor Althoff Jch bin dem Vorredner nur
dankbar für das Jntereſſe das er den von ihm augeregten
Fragen entgegenbringt Es iſt richtig daß für den chemiſchen
Unterricht an den Univerſitäten mehr geſchehen muß ob wir
dabei ſo weit gehen können wie es der Vorredner verlangt muß
weiteren Erwägungen überlaſſen bleiben Jedenfalls werden
ſeine Anregungen aufs ſorgfältigſte erwogen werden

Abg Dr Friedberg ul bringt die ungenügende Stellung
der Pförtner in den Univerſitätskliniken zur Sprache Ebenſo
wie die Pförtner an anderen ſtaatlichen Jnſtitutionen müßten
auch dieſe etatsmäßig angeſtellt werden Augenblicklich hätten
ſie wenn ſie alt würden keinen Anſpruch auf Penſion

Für die Univerſität Berlin werden gefordert 4150 M Gehalt
und Wohnungsgeldzuſchuß zur Errichtung eines Extraordinariats
für Staatswiſſenſchaften

Die Budgetkommiſſion beantragt dieſe Forderung nicht zu
bewilligen

Miniſterialdirektor Althoff bittet um Bewilligung der
Poſition Wenn die Regierungsvertreter in der Kommiſſion ſich
mit der Streichung einverſtanden erklärt hätten ſo möge man
bedenken daß auch Regierungsvertreter ihre ſchwachen Stunden
haben Heiterkeit Vorleſungen über Geſchichte des Handels
Statiſtik Handelspolitik kurzum über alles das was mit dem
Handel und Verkehr auch mit dem Seehandel zuſammenhänge
ſeien ein dringendes Bedürfniß dem abzuhelfen die neue Profeſſur
gefordert werde Beifall

Abg Dr Paaſche nl bittet ebenfalls die Poſition zu be
willigen eine Ergänzung des ſtaatswiſſenſchaftlichen Unterrichts
an der Univerſität Berlin ſei eine Nothwendigkeit damit auch
der Handel und Verkehr genügend berückſichtigt werden könne
Es ſei thatſächlich jetzt eine Lücke vorhanden Unſere Marine
habe nicht nur den Zweck die heimiſche Küſte zu ſchützen ſondern
auch dafür zu ſorgen daß die heimiſchen Intereſſen gewahrt
werden Dieſem Zwecke aber könne die neue Profeſſur zur Hilfe
kommen Beifall

Abg Frhr v Zedlitz freik erkennt gleichfalls das vor
handene Bedürfniß zur Errichtung einer neuen Profeſſur für
Nationalökonomie in Berlin an und bittet die Forderung zu
genehmigen

Abg Dr v Heydebrand konſ tritt auch für die Forderung
der Regierung ein

Abg Dr Virchow freiſ Vp auf der Tribüne faſt un
verſtändlich verbreitet ſich über die zu geringe Beſoldung zahl
reicher Univerſitätsprofeſſoren und bittet um Ablehnung des
Antrags der Budgetkommiſſion

Nachdem ſich auch noch der Abg Dittrich Centr für die
Bewilligung der Forderung einer nationalökonomiſchen Profeſſur
in Berlin ausgeſprochen hat wird dieſelbe entgegen dem Antrag
der Budgetkommiſſion genehmigt

Abg Rewoldt freik bemängelt verſchiedene Einrichtungen
der Univerſität Greifswald

Abg v Pappenheim konſ Jn der Münchener Freien
Preſſe und in der Deutſchen Tageszeitung ſtand vor kürzem
daß ein Profeſſor in Breslau im Archiv für Dermatologie und
Syphilis erzählt er habe verſuchsweiſe acht Perſonen Syphilis
ſerum unter die Haut geſpritzt Vier davon ſeien frei geblieben
die übrigen an ſyphilitiſchen Erſcheinungen erkrankt Hört
hört die nach Anſicht des Profeſſors allerdings nicht auf das
Serum ſondern auf eine andere Jnufektion zurückzuführen ſind
Jch habe mich nun überzeugt daß der betreffende Herr dieſe
Angaben ſelbſt in ſeiner Schrift beſtätigt und ich habe keine
Worte um meiner Entrüſtung darüber Ausdruck zu geben
Sehr richtig Hoffentlich wird die Regierung mit aller

Strenge und ohne Rückſicht auf die Perſon dazu beitragen die
8 r deutſchen Wiſſenſchaft und Forſchung zu ſchützen
Beifall
Miniſter Dr Voſſe Die Sache iſt allerdings ſehr ernſt

Jch habe ſofort Bericht gefordert und habe die Frage der
Deputation für das wiſſenſchaftliche Medizinalweſen zur Ent
ſcheidung vorgelegt Bewahrheitet ſich die Sache ſo werden
wir ohne Rückſicht auf die Perſon dagegen einſchreiten daß an

len Kindern derartige Verſuche vorgenommen werden
BVeifall
Abg Dr v Jazdzewski Pole beſchwert ſich über das Vor

gehen der Regierung gegen polniſche Studentenverbindungen
Miniſter Dr Boſſe erwidert daß die polniſchen Vereine ihre

Freiheit gemißbraucht haben und daß es deshalb nöthig geweſen
ſei dieſelben aufzulöſen Es handle ſich um zwei Vereine die
zweifellos in national polniſchem agitatoriſchem Sinne gewirkt
haben Ein großer Theil der Mitglieder ſei antideutſch und
revolutionär der Verein bediene ſich eines Liederbuches worin
zu thatkräftiger Mithilfe bei der Wiederherſtellung Polens auf
gefordert werde Hört hört Dagegen einzuſchreiten ſei
Pflicht der Regierung geweſen Selbſt ein polniſches Blatt habe
anerkannt daß die Vereine ſich nicht in den durch ihre Satzungen
gezogenen Grenzen gehalten haben Er habe ſich auch nicht
einen Augenblick beſonnen die Vereine aufzulöſen Beifall

debrand konſ tadelt die politiſche Be
t tig nung der polniſchen Studenten und billigt das Vorgehen des

iniſters Des weiteren heklagt Redner daß in Breslau keine
aſtronomiſche Profeſſur und keine Sternwarte vorhanden iſt
Geheimrath Germar weiſt auf die hohen Koſten hin die die
Erfüllung der Wünſche des Vorredners hervorrufen

Abg Dr v Jazdzewski Pole beſtreitet gegenüber den Aus
führungen des Miniſters daß die beiden aufgelöſten Vereine
großpolniſche Agitation getrieben hätten

Miniſter Dr Boſſe vertheidigt nochmals die Maßnahmen der
Regierung und ſpricht den Wunſch aus die polniſchen Vereine
mögen endlich einmal im Verein mit den deutſchen Studenten
verbindungen gemeinſam die Liebe zum deutſchen Vaterlande
pflegen Beifall

Abg Schröder Pole ſtellt die Beſtrebungen der beiden auf
gelöſten Vereine als durchaus harmlos ſei Es ſei nicht einmal
eine Unterſuchung eingeleitet Wie könne man denn jemanden
verdammen ohne ihn gehört zu haben

Abg Dr v Jazdzewski Pole rechtfertigt die polniſche
Aitation als eine nothwendige Es liege in der Hand der
Regierung die Agitation zu hindern ſie brauche nur den Polen
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen und ihre Forderungen zu
bewilligen

Abg Dr Sattler nl Es iſt doch etwas zu naiv wenn der
Vorredner von einem preußiſchen Miniſter Mittel und Wege
verlangt die polniſche Agitation zu ſtärken Heiterkeit
Vorredner klagt über die Unterdrückung des polniſchen Volks
lebens in Preußen Aber ſehen Sie doch einmal zu wie in
anderen Ländern mit den Nationalitäten umgegangen wird die
von der Mehrheit abweichen Jch erinnere nur daran wie die
Franzoſen mit den Jtalienern in Nizza umgeſprungen ſind
Jn Preußen aber können ſich die Polen auf allen Gebieten der
Kunſt und Wiſſenſchaft bethätigen ſie haben ſogar ihre eigene
Preſſe und es wird nur verlangt daß ſie ſich der polniſchen
Agitation enthalten Beifall

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr v Jazdzewski
Dr Sattler und v Heydebrand wird der Zuſchuß für
die Univerſität Breslau bewilligt

Abg Dr v
u

er Titel Zuſchuß für die Univerſität Kiel
erörter

Abg Dr Barth freiſ Vereinigung die Verhältniſſe
des mit der Univerſität verbundenen landwirthſchaftlichen Jn
ſtituts Bezeichnend ſei es daß die Landwirthſchaftskammer die
Errichtung eines Lehrſtuhls für Thiermedizin für entbehrlich er
klärt und ſtatt deſſen eine Reihe anderer Unterſtützungs und
Schutzmaßregeln im Jntereſſe der Landwirthſchaft gefordert habe
Jn Oeſterreich ſei an jeder Univerſität ein Lehrſtuhl für Thier
medizin in Preußen werde dies Fach ſehr vernachläſſigt Hoffent
lich werde die Regierung ein größeres Verſtändniß für die Be
deutung der Thiermedizin an den Tag legen als die Land
wirthſchaftskammer in Schleswig Holſtein und im nächſten Etat
Mittel für dieſen Zweig einſtellen

Geh Rath Elfter erwidert daß das Miniſterium ſich noch
nicht darüber ſchlüſſig geworden ſei ob es ſo nöthig ſei be
ſondere Profeſſuren für Thiermedizin zu ſchaffen Die Ver
handlungen darüber ſchweben noch Werde die Nothwendigkeit
anerkannt ſo frage es ſich immer noch ob man in Kiel den An
fang damit machen werde

Bei dem Titel Zuſchuß für die Univerſität Bonn
empfiehlt Abg Dr Vöttinger nl die Errichtung einer ordent

n Profeſſur für Nahrungsmittelchemie an der Univerſität
Bonn

Abg Dr Friedberg nl hält es nicht für unbedingt nöthig
daß gerade Bonn bei der Errichtung eines neuen Lehrſtuhls für
Nahrungsmittelchemie den Vorzug verdiene Die Univerſität
Halle ſei geeigneter

Abg Dr Böttinger empfiehlt nochmals ſeine Anregung
Miniſterialdirektor Althoff Wenn die Errichtung eines

ſolchen Lehrſtuhls in Angriff genommen wird dann kommt
vorausſichtlich weder Bonn noch Halle in Frage ſondern dann
iſt Breslau die tertia gaudens Heiterkeit ß

Hierauf wird der Titel bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels
Univerſitäten und die weitere Berathung des Kultusetats auf

Montag 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten
O Nordhanſen 12 März Von der Mittelſchule

Bei dem vor etlichen 20 Jahren erfolgten Baue der in der Dom
ſtraße gelegenen Mittelſchule iſt eine ganze Reihe baulicher und
anderer Fehler begangen Zu den letzteren gehört die mangel
hafte Rückſichtnahme auf je einen genügend großen Schulhof für
Knaben und für Mädchen Seit mehreren Jahren iſt man nun
dabei dieſen Fehler zu beſſern Zunächſt wurde ein Theil eines
an die Schule angrenzenden aber von dem Schulgrundſtücke
durch die Stadtmauer geſchiedenen Gartens der St Eliſabeth
ſtraße gekauft und mit dem Schulgrundſtücke durch einen Mauer
durchbruch verbunden Sodann wurde das Elſter ſche Grund
ſtück in der Domſtraße angekauft aber vorerſt noch wieder ver
miethet Hierauf gelang es der Stadt nach der entgegen
geſetzten Seite der Schule hin ein Stück des Domfriedhofes zu
erwerben Schließlich hat man nun jetzt beſchloſſen die zwiſchen
dieſem neuerworbenen Stücke ſowie der Domſtraße gelegene
alte Propſtei einen uralten Holzbau mit mächtigem Spitzdache
der ehemals zu den Kurien des reichsfreien Stiftes zum heiligen
Kreuz gehörte und jetzt durch Tauſch aus dem Beſitze des
Waiſenhauſes in denjenigen der Kämmereikaſſe übergegangen iſt
niederzulegen Dies würde das Schulgrundſtück allerdings
weſentlich vergrößern Die geſammte Südſeite der Provpſtei
ruht auf einer nach Schmidt aus dem letzten Viertel des 12 Jahr
hunderts ſtammenden Mauer welche die letzten Reſte des alten
Kreuzganges des Domſtifts enthält Dieſe Mauer bleibt bei
dem Abbruche der Propſtei erhalten und wird nach oben durch
Platten abgedacht werden

s Sangerhanſen 13 März Kreiszuſchüſſe Zur
Gemeinde Kranken Verſicherung des Kreiſes hat die Kreis
Kommunalkaſſe fortgeſetzt erhebliche Zuſchüſſe zu leiſten da die
Ausgaben die Einnahmen ſtets überſteigen Ju den Jahren
1885 1897 belaufen ſich dieſe Zuſchüſſe auf 125,732 95 das
macht aufs Jahr 9671 76 M Die Zahl der Verſicherten betrug
im Jahre 1897 8845

Heiligeuſtadt 11 März Die Handelskammer für
die Kreiſe Mühlhauſen Worbis und Heiligenſtadt beſchloß folgende
Eingabe an den Reichstag Die Kammer erkennt die
Beſtrebungen der Reichspoſtbehörde eine Reorganiſation
der Fernſprechgebühren herbeizuführen an erwartet aber
bei dieſer Reorganiſation durchweg eine Verbilligung und
zwar dahingehend daß in Fernſprechnetzen bis zu 500 Theil
nehmern 100 von 501 bis 1000 Theilnehmern 110 von
1001 bis 5000 Theilnehmern 120 von 5001 bis 20,000 Theil
nehmern 130 M und von über 20,000 Theilnehmern 140 M als
einheitliche Sätze ohne Geſprächszählung berechnet werden und
giebt anheim Privatperſonen beim Anſchluß an das Fernſprech
netz eine beſondere Ermäßigung zu gewähren Jn geheimer
Sitzung beſchäftigte ſich die Kammer mit dem Geſetzentwurf
über die Beſtenerung der großen Waarenhäuſer
worüber die Handelskammern Gutachten abzugeben haben

ch Torgan 12 März Die Frübhjahrsauktion von
Graditzer Geſtütpferden findet am Sonnabend den
25 März von miltggs 1 Uhr ab auf dem Königl Geſtütshofe
zu Graditz ſtatt ZunTWVerkauf kommen 38 vorjährige und ältere
Halbblut Wallache und Stuten ſowie 4 Vollblutſtuten von denen
3 tragend ſind

Hettſtedt 12 März Selbſtmord Am Bahndamme
der SangerhauſenSandersleber Eiſenbahnſtrecke in der Nähe
von Burgörner wurde geſtern vormittag die Leiche des

ſich noch fünf ſcharfe Patronen vorfandenWas den Menſchen zu dieſem Schritt beibotenrt h

Der B

20 Jahre alten Bergmanns Kijunge Mann hatte ſeinem Leben du W aufgefunden
Ende gemacht Die rechte Hand hielt den

Deren ein vorevolver a
Undelahgent

F Bad Sachſa 12 März Zur Erweitet Bahnhofswirthſchaft haben die n der
behörden 30,000 M bewilligt die als Darlehn von der Sdt
kaſſe aufgenommen werden Die Manrerarbeiten wurde par
den Maurermeiſter F Kälz die See an den gin an
meiſter Heiſe vergeben Nach Bekanntwerden dieſes Be w
hat der Bauunternehmer Heidecke der ſchon mehrere Eſſen uſſes
bauten ausführte Proteſt eingelegt und verlangt öſfenttt z
Wettbewerbung Heldecke beabſichtigt Beſchwerde über das e
gehen des Magiſträts bei der Regierung einreichen or

Oldiseleben 11 März Zu der Mordaffaire tOldisleben wird berichtet daß man in dem Blaſebalge n
der Werkſtatt des verhafteten Schmiedemeiſters Börner ein biut
beflecktes Hemd und 600 M baares Geld gefunden habe ineandere Nachricht beſagt dagegen Was die Auffindung des oder
der Raubmörder anlangt ſo ſind wir hier um keinen Schritt
weiter gekommen trotzdem fremde Gendarmerie Staatsanwaſt
und Gericht fieberhafte Thätigkeit entfalten Tagtäglich werden
Hausſuchungen und Verhöre angeſtellt Der inhaftirte Schmied

örner wurde geſtern wegen mangelnder Beweiſe aus dem
Amtsgerichtsgefängniß Weimar wieder entlaſſen Geſtern
war der Leiter der Jrrenanſtalt Profeſſor Binswanger aus Jeng
hier um Frau Müller auf ihren geiſtigen Zuſtand hin zu prüfen
Das Reſultat war zufriedenſtellend die Wunden heilen normaſ
ſie iſt ſich ganz klar zeigt Jntereſſe aber von jener Schreckens
nacht weiß ſie nichts Jhre Fragen nach Mann und Kindern
werden immer dringender Die noch nicht geſühnte That läßt

n Aufregung der Bewohner immer noch nicht zur Ruhe
ommen

Gerag 11 März Eiſenbahnunfall Auf der Bahn
ſtrecke Weimar Gera erfolgte in der Nacht zu geſtern zwiſchen
den Stationen Hermsdorf Papiermühle ein Fels rutſch Der
nachts gegen 12 Uhr in Gera eintreffende Güterzug kam mit
erheblicher Verſpätung an Die Maſchine ſowie mehrere
Wagen hatten Beſchädigungen erlitten Glücklicherweiſe
paſſirten zur Zeit Perſonen oder Schnellzüge die Strecke nicht

Meiningen 12 März Zu der Blutthat im hieſ
Landgerichtsgefängniß iſt zu melden daß wider alles
Erwarten der Zuſtand des verletzten Gefangenwärtergehilfen
Stein erfreulicherweiſe ein recht günſtiger iſt und Stein ſich
trotz der ſchweren Verletzungen er hatte nicht weniger als
ſieben Schläge mit der Eiſenſtange auf den Kopf erhalten
außer Lebensgefahr befindet Hingegen iſt der Zuſtand des
Oberaufſehers Möller den man leichter verletzt wähnte be
ſorgnißerregend Es wird jetzt bekannt daß der Thäter Klein
aus dem Gefängniß auszubrechen verſuchte um ſeine Frau die
vor Gericht wider ihn gezeugt hatte in ſeiner Wohnung auf
zuſuchen und zu ermorden Klein hatte als die Beamten er
ſchienen die Maner ſeiner Zelle bereits durchbrochen Als er
ſein Vorhaben vereitelt ſah verſuchte er die Beamten nieder
zuſchlagen um über dieſe hinweg die Freiheit zu gewinnen Als
auch dies nicht nach Wunſch verlief ging er ſchließlich in ſeine
Zelle und erhängte ſich

S Leipzig 12 März Einweihung der refor
mirten Kirche Neubau des Rathhauſes
Elektriſche Bahn Leipzig Merſeburg Streik
Jn Gegenwart des Kultusminiſters Dr von Seydewitz
wurde heute die evangeliſch reformirte Kirche an der
Löhrſtraße hierſelbſt nach den Plänen des Architekten
Weidenbach Leipzig ausgeführt feierlich eingeweiht
Paſtor Bonhoff hielt die Weiherede Paſtor Mehl
horn die Predigt Vom Dresdener reformirten Konſiſtorium
überbrachte Paſtor Gamper Grüße Mit dem Bau des
neuen Leipziger Rathhanuſes auf dem althiſtoriſchen Pleißenburg
areale wird noch in dieſem Jahre begonnen werden im Jahre
1904 ſoll derſelbe beendet ſein und ſeiner Beſtimmung über
geben werden Da die Stadtverwaltung Leipzigs einer
dritten elektriſchen Straßenbahngeſellſchaft keine Konzeſſion er
theilen wird hat nunmehr die beſtehende Leipziger Straßen
bahngeſellſchaft um Genehmigung zum Bau einer elektriſchen
Bahnverbindung zwiſchen Leipzig und Merſeburg nachgeſucht
Vorausſichtlich werden nun auch die hieſigen Bau und Möbel
tiſchler in eine Lohnbewegung eintreten

K Leipzig 12 März Den 70 Geburtstag ihres verehrten Altmeiſters der Turnkunſt Direktor Prof Dr Lion
feierte geſtern vormittag die geſammte Leipziger Turnerſchaft
in einem großartigen Schauturnen in der Turnhalle des All
gemeinen Leipziger Turnvereins Turnerſtraße Sämmtliche
Uebungen waren Erzeugniſſe Lion ſchen Geiſtes die dieſer z T
ſchon vor 40 Jahren in zahlreichen Schriften veröffentlichte
Beſonderes Jntereſſe erregte das Stoßfechten das vom Leipziger
Turnlehrer Verein elegant ausgeführt wurde vor allem aber
feſſelte die Darſtellung des Gemiſchten Sprunges an ſechs
breitgeſtellten Pferden ausgeführt von den Vorturnern der
Leipziger Turnerſchaft Zum Schluß wurde noch am ſog

Vierholm geturnt ein Geräth das Lion ſchon 1857 in der
Deutſchen Turnzeitung ausführlich beſchrieben Nach dem

Turnen vereinigten ſich die Turner und zahlreiche Freunde des
Jubilars unter ihnen auch Dr Ferd Götz der Vorſitzende der
deutſchen Turnerſchaft zu einem Feſteſſen bei welcher Gelegen
heit die hohen Verdienſte Lion s um die deutſche Turnſache ge
bührend hervorgehoben wurden Am Abend verſammelten ſich
die Mitglieder nebſt ihren Angehörigen zu einem Familienabend
in der Stadt Nürnberg, der einen fröhlichen Verlauf nahm

VWnanren und Produktenberltehte
Goetreidoe

New Vork II März Telegr Rother Winte r weizen
81 Weizen März 80 Mai 74 Juli 72 August
Mais März 41 Mai 39 Juli 40 Mehl 2,80 Getreide
fracht I

Chicago 11 März Weizen März Mai 69
Mais März 337,

Hamburg l März Weizen loco au
156 159 Roggen loco tlau mecklenburgischer
russischer loco Hau 114 Hafer matt Gerste ſest

Wien 11 März Weizen per Frühjahr 9,81 9,83 Br
Juni Gd Br Roggen per Frühjahr 8,15 G 8,16 Br
per Frühjahr 6,95 6,06 BrPest 11 März Weizen loco unverändert März 10,47 Gd 10,48
Br April 84 Gd 9,85 Br Oktober 8,55 Gd 8,57 Br Roggen per März
7,95 an 7,97 Br Hafer per März 5,73 Gd 5,75 Br

Amsterdam 13 März Weizen auf Termine kein Geschäft do per
März Mai Roggen loco do auf Termine behauqtet per März 141
do per Mai 136 per Oktbr

Antwerpen 11 März Weizen fau Roggen ruhig Hafer be
hauptet Gerste fest

Telegr

holsteinsoher loco
loco 143 148

r Mai4 Hafer

Zucker
Paris 11 März Schluss Rohzucker ruhig 88 loco l er

W a Zucker ruhig Nr 3 per 100 per März 30 P
Apri 4 per Mai Aug 31, per Okt Jan 297 vonLon don 11 März bäb e I nvnznekar loco 117g ruhbig fest Rüben
Rohzucker loco 10 sh ruhig fest

Oelsaaten Oele Fettwaaven
New Vorhk II März Telegr Schmalz Western steam

do Rohe und Brothers 5,70 00Hanmburg 11 März Rüböl uuverzollt ruhig loco v7 Armour
Bremwen 11 März Schmalz Rubig Wilcox 28 pk

shield 28 Pf Cudahy 28 29 Pf Choice Grocery 28 VJaſi e loco
White label 28i, 29 Pfg Speck Ruhig Short cleur middling
268 PKöln 11 März Rüböl loco 53,00 per März 50,89

Paris 11 März Scl nsshericht r a per X
April 50,00 per Mai Aug nthr Dezbr 51Amt e Mat 23 Okt

5,55

Iärz 50,00 por

Antwerpen ar März 68
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